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Mitglieder des Corps Onoldia legen bei einem Ausflug mit dem Leiterwagen eine Rast am Markgrafendenkmal ein. 
Foto: Simon Katz, um 1920. (StadtAE VI.Q.b.125) 
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Das Nürnberger Tor von Süden mit Examinatorenhaus, im Hintergrund der Turm der Neustädter Kirche. 
Foto: Johannes Junge, um 1925. (StadtAE VI.Z.b.5478) 
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Erlanger Neueste Nachrichten, 3. Februar

Infolge Geldmangels konnten gestern vormittags, wie uns von verschiedenen Seiten gemeldet wird, am Auszahlungs-
schalter des Hauptzollamtes größere Geldbeträge nicht ausgezahlt werden.

Erlanger Tagblatt, 3. Februar und 5. Februar

Einweihungsfeier der neuen Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten.
Dies nach großen Schwierigkeiten und mancherlei Verzögerungen nunmehr vollendete Werk der Errichtung einer 
eigenen Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten in den Gebäulichkeiten des ehemaligen Garnisonlazarettes 
wurde gestern durch Herrn Univ.-Prof. Dr. Hauck […] übernommen. […] Statt eines monumentalen Neubaues, wie 
wir es in der Zeit vor dem Kriege gewohnt waren, wurden 4 Baracken einer neuen Bestimmung übergeben. Die derbe 
Bezeichnung Baracke ist von der Militärbehörde geprägt worden. Tatsächlich sind es 4 recht massive Gebäude, deren 
Instandsetzung, Umbau und Einrichtung für die Zwecke der Hautklinik Aufgabe des Universitäts-Bauamts gewor-
den war.

20.000 Mark, Bayerische Notenbank, 1. März 1923.

Der Monatskalender des Stadtarchivs Er-
langen blickt genau 100 Jahre zurück auf 
das schwierige Jahr 1923. Er vereint Foto-
grafien von Menschen, Ereignissen, Bau-
ten und Orten der Stadt aus dieser Zeit mit 
einer Dokumentation zur Hyperinflation. 
Abbildungen von Geldscheinen und Zitate 
aus den Erlanger Tageszeitungen illustrie-
ren die schwierigen Lebensbedingungen 
der Erlanger Bürger mit ihren sozialen und 
wirtschaftlichen Nöten sowie die politische 
Lage im Jahr der galoppierenden Inflation.
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